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Die Aufgaben, die dem Inoffiziellen M itarbeiter gestellt werden, müssen von 
diesem objektiv und subjektiv  erfü llbar sein.

Besonders am  A nfang der Zusam m enarbeit m üssen solche Aufgaben gestellt 
werden, die ihn sowohl auf den geplanten Einsatz vorbereiten, als auch das 
Gefühl des unbedingten „G ebrauchtw erdens“ verm itteln.

F ü r den Inoffiziellen M itarbeiter ist es besonders im Anfangsstadium  der Zu
sam m enarbeit wesentlich, daß er Erfolgserlebnisse hat, die dazu beitragen, ihm 
Sicherheit und S elbstvertrauen zu verleihen.

Von entscheidender Bedeutung fü r die Befähigung des Inoffiziellen M itarbeiters 
zur erfolgreichen Lösung der jeweiligen operativen Aufgabe ist die qualifizierte 
Instruktion. Sie m uß die erforderlichen politisch-operativen Problem e des A uf
trags umfassen, die Fragen des Inoffiziellen M itarbeiters zum Inhalt des A uf
trags und zur M ethodik seiner D urchführung beantw orten  sowie V arianten und 
Grenzen seines selbständigen Handelns beinhalten.

Unter W ahrung der Konspiration ist der Inoffizielle M itarbeiter an der Aus
w ertung der V erhaltenslinie zur Lösung der operativen Aufgaben zu beteiligen 
und zu eigener A ktiv itä t und M itarbeit zu veranlassen.

Die Aufträge sind in m ündlicher und bei kom plizierten und schwierigen Auf 
gaben in schriftlicher Form  zu erteilen.

Der schriftliche A uftrag  ist vom Inoffiziellen M itarbeiter zu unterzeichnen und 
in dessen A rbeitsakte abzuheften.

Einprägsam und von nachhaltiger W irkung ist die Qualifizierung des Inoffiziel
len M itarbeiters im Prozeß der Lösung operativer Aufgaben gemeinsam m it dem 
operativen M itarbeiter.

Der A usw ertung der vom Inoffiziellen M itarbeiter durchgeführten A ufträge ist 
vom operativen M itarbeiter größte B edeutung beizumessen. Hier können sowohl 
die Schwächen und Mängel analysiert und Hinweise fü r deren Beseitigung ge
geben als auch das zweckmäßigste Vorgehen fü r ähnlich gelagerte Aufgaben 
gemeinsam herausgearbeitet werden.

Neben der Befähigung des Inoffiziellen M itarbeiters fü r die Lösung der jew ei
ligen operativen Aufgabe, m uß seine Qualifizierung auch in Richtung auf die 
Voi'bereitung der fü r ihn festgelegten operativen Perspektive erfolgen sowie 
auf die allseitige Ausschöpfung seiner Möglichkeiten fü r außerhalb der Einsatz
richtung liegende A ufgaben orien tiert sein.

Die politisch-ideologische Erziehung m uß m it der politisch-operativen Qualifi
zierung eine E inheit bilden. Bei den Inoffiziellen M itarbeitern  sind solche Eigen
schaften und Fähigkeiten herauszubilden, zu festigen und w eiter zu entwickeln, 
die benötigt w erden, um  die vielfältigsten operativen Aufgaben konspirativ  
lösen zu können.

Die Wahl der M ethoden zur Befähigung des Inoffiziellen M itarbeiters w ird m aß
geblich von den Eigenschaften, Fähigkeiten, Verhaltensweisen, der sozialen 
Stellung, vom Bildungsgrad und der Lebenserfahrung des Inoffiziellen M itarbei
ters sowie von den der Zusam m enarbeit zugrunde liegenden M otiven bestim m t.
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